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Die neue Aera
Von einer Majorität von 195 gegen 129

Wümmen getragen, hat der conſervative
Mraſident die Leitung des Reichstags übernommen.
weit ſich die geheime Abſtimmung controliren

ßt, haben e e e See Centrum
er. hemieits m eſchloſſen für Herrn v. eydewitz geſtimmt;e wur von e ſind einige Wenige ſeitab
Kenmednteen unnn egangen. Als in der vorigen Woche die gleiche
ferter: ſir dabutte Coallion die Candidatur Bennigſen für den Vor
viele andere ne in der Tarifcommiſſton zum Scheitern brachte,

ne n n ſihte man die politiſche Bedeutung des Ereigniſſes
e urch das Hervorkehren rein wirthſchaft

cher Motive zu vertuſchen. Jn Bezug
auf die Thatſache der Präſidentenwahl wird man
ch dieſe Mühe hoffentlich ſparen. Jn allen

n der Welt gilt die e eals eine politiſche Angelegenheit erſten Ranges.ter Strass Und wenn n eſſen Reichstage je der
ch, den land Wollgültige Ausdruck der politiſchen Lage geweſen
Denbmilen, n ſo iſt es heute; denn ſie bringt aller Welt
m aller Art l in klarer Anſchauung, was lange nebelgleich in
eigten Beachlunhe de ſchwebte, unermüdlich e e
ratis, und nun doch als das weitreichendſte Erge niß der
e politiſchen Wirren dieſer letzten Monate ſich heraus

e Eeſtellt hat: das Bündniß der Conſervativen
42 Pfd mit den Ultramontanen. Wer will dies

Bündniß angeſichts des vorliegenden Wahlreſultats
hoch in Abrede ſtellen
wer iſt denn mit dem 21. Mai die on

ch I welcher vor wenigen Jahren noch vom ürſtenfrüher M Bismarck die e rererſoel des
Küllmann' ſchen Attentates ſchuld gegeben

e welche bis in v jüngſte de
ein nach der gemeinſamen Anſchauung allerohgarten uf dem Boden ſete nationalen Neugeſtaltung

en Gitn un ſehenden Elemente als berechtigte politiſche Partei
Corps Anfen überhaupt nicht anerkannt wurde, eingetreten in

de Reihe der „maßgebenden“ Faktoren unſeres
t zur grie etſten eebens

Durchaus unmöglich iſt uns natürlich der

geſchmiedet werden.

werde.

nothwendigkeit ausſcheidet.
liberale Majorität wäre ein Unding.

Stellung zu der neuen Aera

Die nationalliberale Partei wird die Regierung
auch ferner bereitwillig unterſtützen, wenn dieſelb
eine Maßregel zur Befeſtigung des Reiches in der
bisher innegehaltenen Richtung vorſchlägt; aber politiſche Leben unſeres Vaterlandes von der her
ſie wird ſich nicht mehr zu dem Ambos vorragendſten, aber auch traurigſten Bedeutung ge
hergeben, auf welchem die Compromiſſe weſen, denn die Reaction hat in derſelben über

Die Woche.
Die vergangene Woche iſt für das geſammte

das liberale Princip geſtegt. Daſſelbe iſt der Ver
Fürſt Bismarck ſprach im vorigen Herbſt die bündung der Conſervativen mit dem Centrum,

Hoffnung aus, daß die Majorität, welche das derjenigen Partei, welcher der Fürſt Bismarck einſt
Sozialiſtengeſetz annehme, auch darüber hinaus als zurief: „Er (Kullmann) hängt doch an Jhren
eine zuverläſſige Stütze der Regierung fortbeſtehen Rockſchößen“ und mit welcher der Reichskanzler

Jene Majorität bildeten die Nationallibe jetzt
ralen und die Conſervativen der ſtärkſte Beſtand unterlegen
heil. der Minorität war das Centrum. Heute iſt muckeriſchagrariſchknoblochparteilich ultramontanen
das Centrum der ſtärkſte Beſtandtheil der Majori Sieges iſt der Rücktritt der beiden liberalen Präſt
tät, aber einer Majorität, aus welcher die national denten des Reichstages v. Forckenbeck und v.
liberale Partei in demſelben Augenblicke mit Natur- Stauffenberg.

ein Freundſchaftsbündniß eingegangen iſt,
Das außere Zeichen dieſes reactionär

Die Erſatzwahl für letzteren
Eine confervativ-klerikal iſt zur Stunde noch nicht vorgenommen, wird aber

Seit Mo wohl zweifellos auf das Centrumsmitglied Herrn
naten ſtand unſere innere Entwickelung vor der v. Frankenſtein fallen, an Stelle Forckenbecks iſt
Alternative einer conſervativ liberalen und einer ein Her v. Seydewitz gewählt worden, von
(onſervativ klerikalen Mehrheit. Der 21. Mat hat dem man, beiläufig bemerkt nicht viel mehr weiß,
für die letztere entſchieden, und glücklicherweiſe ſo als daß er hier in Merſeburg einmal Landraths
unzweideutig, daß nunmehr wohl endlich auch den verweſer und in Görlitz wirklicher Landrath ge
jenigen die Augen aufgehen werden, welchen in der weſen und im Aufſichtsrath der Berlin Görlitzer
letzten Zeit durch den Staub des wirthſchaft Bahn ſitzt.
(ichen Jntereſſenſtreits der Blick für die geſchieht, für das und deſſen Folgen wird nicht die
polltiſchen Dinge nur zu ſehr getrübt war. Die liberale Partei, ſondern wird die Vereinigung der
Gefahr der politiſchen Regetivn, noch bis Ulträmentanen und Conſervativen die
in die jüngſten Tage herein als ein Ammenmähr wortung vor dem Volke und der Geſchichte zu
chen beſpöttelt, ſteht heute leibhaftig vor uns. Noch tragen haben.
mals allen liberalen Elementen iſt damit die die gewünſchten Zölle und Steuern ſicher, wenn

Was jetzt im deutſchen Reichstage

Verant

Selbſtredend ſtnd dein Reichskanzler

auch die von dem Conſortium Mirbach u. Comp.

Stauffenberg's Rücktritt.

rückgetreten.

wendige Conſequenz erſcheint.
ſelbe in der That vielleicht auch erf

durch wiederholte
hend denn ſn u Ghanke, daß Fürſt Bismarck ſich jemals auf voll

et M ünbig denſelben politiſchen Boden mit dem Ultra
S ontanismus begeben könnte. Auch die ausgetal gut ſſrochen reactionare Tendenz, welche der Deutſch
yl n Conſervatismus vertritt, wird ſchwerlich ſeinen

n n entſprechen. Aber wer buürgt dafür, daß
de e e mit der neuen Conſtellation eingeleitete Ent
arstaus ng nicht ſtärker wird, als ſelbſt unſer

et e Kanzler? Wer burgt dafür, daß nicht
t o a wenigſtens dann, wenn uns die ſtaatsmänniſche
welche un e raft des Fürſten Bismarck auf immer fehlen
nuar an an das Reich in Bahnen geleitet wird, die
u inner Urſprunge durchaus widerſprechen

Mai en à u man ſich aber die Zukunft denke, für
rein zu d de e was ſich in Deutſchland liberal nennt, iſt
de n ſt ren in den Verhältniſſen vorgezeichnet es
ftigun v ie Stellung des Kampfes Selbſtverſtändlich

n e wird die nationalliberale Partei niemals nach einem

Schlachtel

25.

e Lu dal rf

beantragte Verdoppelung des Getreidezolles in erſter
Linie abgelehnt worden iſt. Nun darf das liberale

Wie nicht anders zu erwarlen ſtand, iſt auch Bürgerthum Deutſchlands aber den Muth nicht
der erſte Vizepräfident des Reichstages, ſinken laſſen.
Hr. v. Stauffenberg, von ſeinem Poſten zu Prugelſtrafe, den Jdealen eines ächten Reactionärs

Die Lage ſteht ſeit dem Wechſel in iſt es doch noch weit, denn ſo lange halten die
der erſten Stelle des Präſidiums aller Welt ſo klar Zoll und Steuerreformgeſetze wahrſcheinlich nicht
vor Augen, daß dieſer Rücktritt als eine faſt noth vor.

Außerdem wäre der kommt und tröſten wir uns mit der Hoffnung
olgt, wenn die auf beſſere Zeiten, wenn man uns auch etwas

Nationalliberalen noch die ausſchlaggebende Partei Weniges das Fell über die Ohren zieht. Der
und ihr Verhältniß zu der allgemeinen politiſchen Reichskanzler legte dem Bundesrathe drei Geſetz
Lage noch ganz daſſelbe wäre wie vor Jahren denn entwürfe als Anträge Preußens vor über das
die Geſundheit des Herrn v. Stauffenberg iſt leider ReichsEiſenbahnweſen, die Errichtung eines Reichs

ſtarke Gichtanfälle ſchon ſeit Eiſenbahnrathes und eines oberſten Eiſenbahnver
mehreren Jahren ſo weſentlich erſchüttert vaß eine waltungs Getichshofes.
längere gänzliche Entlaſtung von Geſchäften ſeitens des deutſchen Panzerſchiffes „Großer Kurfürſt“ er

Bis zu den Frohndienſten und der

Warten wir alſo in Ruhe ab, was nun

Das Uber den Untergang

der Aerzte wiederholentlich und dringend agnem gangene wahrſcheinlich nicht freiſprechende

pfohlen ward. Der bayeriſche Freiherr war ſeit kriegsgerichtliche Erkenntniß iſt vom Kaiſer aufge
1876 erſter Vizepräſtdent des deutſchen Reichstages, hoben und ein neues Kriegsgericht zur Unterſuchung
in welchen Amte er ſich nicht weniger denn als des vielbeſprochenen Vorfalles eingeſetzt worden, zu

ſtärke gepaarte
Aller zu erobern verſtanden hat.

Abgeordneter und Parteiführer durch Umnſicht ünd deſſen Vorſttzenden der Kaiſer den General Jnſpector
Beſonnenheit wie durch eine mit ſeltener Charakter der Artillerie, General v. Podbielski, ernannt hat.

feine Liebenswürdigkeit die Herzen
Während der d. M. vom Kaiſer Franz Joſeph nach einer ſechs

Jahre 1873 1875 war Stauffenberg, wie bekannt, jährigen Legislaturperiode geſchloſſen worden.
erſter Praſtdent des bayeriſchen Landtags. Die Lande regt ſich bereits allenthalben die Agitation

Der öſterreichiſche Reichsrath iſt am 17.

Jm

liberale Partei iſt dadurch, daß er ſowohl wie Herr für die Neuwahlen, die übrigens vorläufig noch
v. Forckenbeck in der jetzigen entſcheidungsſchweren gar nicht ausgeſchrieben ſind. Verſchiedene Ver
Zeit gezwungen ſind, wochen, wenn nicht monate ſuche, die ezechiſchen Böhmen zum Eintritt in den

ultramontanen Herrn
eVerdien Anlaß zur Oppoſition ſuchen aber ſie wird ihm

wicht ausweichen, wenn er ihr in den Weg tritt.rf ahriß P
e

lang außerhalb Berlins zu weilen, hart betroffen. Reichsrath zu vermögen, haben bis jetzt keine
Unzweifelhaft wird Herr v. Stauffenberg durch den rechten Fortſchritte gemacht, da die Führer der

v. Frankenſtein erſett böhmiſchen Abſtinenzpolitiker neuerdings erklären,
werden und dann Hand in Hand mit Dir ihren Eintritt in den Reichsrath von der vorherigen

Erfüllung gewiſſer czechiſch nationaler Wünſche ab



hängig machen zu wollen.

Und
gegen

Grafen Andraſſy abgeben zu ſollen.
paſſenderes actenmäßiges Document

geben werden,

Wortlaut
wegen Bosniens und der Herzegowina

die Opfer an Geld und Blut, welche das bos
niſche Abenteuer der Monarchie koſtete, unnöthig ge
weſen ſind.

Der frühere ſchweizeriſche Bundespräſident,
Nationalrath Stämpfli, iſt am 15. Mai, 59 Jahre

Das Schweizervolk hat die Wieder
einführung der Todesſtrafe am vergangenen Sonn
tag mit 196 197 gegen 177 263 Stimmen ange

alt, geſtorben.

nommen.
Die italieniſche Deputirtenkammer hat einen

Geſetzentwurf über die Civilche mit 153 gegen
101 Stimmen angenommen.
wurfe beigefügten Amendements wird die ſtrafge
richtliche Verfolgung gegen die Zuwiderhandeln
den eingeſtellt, ſobald die kirchlich getrauten Gatten
die Ehe in das Gilſtandsregiſter eintragen laſſen.

Die belgiſche Regierung will, um den viel
fach vorgekommenen Cenſusfälſchungen und Wahl
betrügereien einen Riegel vorzuſchieben, die haupt
ſächlich zu Unterſchleifen benutzte Herdſteuer ab
ſchaffen und dafür die Mieths, Thüren und
Fenſterſteuer in eine feſte Norm bringen. Eine
dahin zielende Vorlage iſt den Kammern bereits
gemacht. Das Volkshaus beſchäftigt ſich noch
immer mit den Vorfragen des Schulgeſetzes, der
Senat iſt auf den 26. d. wieder einberufen. Der
Bürgermeiſter von Brüſſel, Jules Anſpach, iſt am
19. d. im kräftigſten Mannesalter, noch nicht 50
Jahre alt, plötzlich geſtorben.

Der Spruch des franzöſiſchen Stagtsrathes
gegen den Erzbiſchof von Aix, daß er durch ſeinen
Hirtenbrief Mißbrauch mit ſeinem Amte getrieben,
die Aufruhrrede dieſes Prälaten in Chateaurenad,
die zu einer gerichtlichen Unterſuchung noöthigte, die
Adreſſe des Diöceſanclerus, in welcher der Miniſter
des Jnnern laut ſeiner Rede in der Deputirten
kammer offene Empörung erkennt, dazu die maß
loſe Sprache der ultramontanen Preſſe, das ſind
die ſchreienden Ereigniſſe des Tages, die jedoch den
tiefen Frieden, in dem ſich Frankreich jetzt ſtreckt
und dehnt, wenig zu ſtören vermochten. Jn der
Sitzung der Deputirtenkammer vom 19. Mai
ſprach Lepère ſich nicht bloß ſehr entſchieden für
die ſtrenge Handhabung der Geſetze gegen geiſt
lichen Uebermuth aus, ſondern auch die geſammte
Linke und das Centrum betheiligten ſich durch

Das Stichwort bei
den Neuwahlen ſcheint die auswärtige Politik des

ein
die

ſtaatsmänniſche Befähigung des Grafen Andraſſy
konnte der Oppoſition gar nicht in die Hände ge

als der eben bekannt gewordene
der öſterreichiſch türkiſchen Convention

Oeſterreich
macht darin an die Türkei alle diejenigen Zuge
ſtändniſſe, gegen welche die Türkei vor Jahresfriſt
eine ſolche Convention abzuſchließen nicht nur laut
dem Berliner Frieden verpflichtet, ſondern auch ge
neigt war. Andraſſy hat durch dieſe Convention,
wenn ſie keine Lüge ſein ſoll, ſelbſt unterſchrieben, daß

Nach den dem Ent

fecht geme

lauten Beifallsruf an dieſer Kundgebung

Markte brächten!

noch nicht angezeigt worden.

auf Zucker, Kaffee und Tabak bewilligt hatte.

neuen Verwaltungsbezirk aufbrechen wird.

plan angenommen haben.

ratheodory's Stelle ſetzen würde.

umkleidete Vorlage ſein Veto eingelegt hatte. Zu
Gunſten der Doppelwährung, die zur Zeit in
Amerika ihre begeiſtertſten Anhänger zählt, ſollen
nunmehr auch mit anderen Mächten Verhandlungen
angeknüpft werden. Während man in Mexico je
nach dem Stande der Geldmittel eifriger oder
läſſtger die Vorbereitungen zu einer größeren Aus
ſtellung trifft, iſt in den Vereinigten Staaten von
Columbien ſo eben einmal wieder ein Bürgerkrieg
zum Abſchluß gelangt. Auch Chilenen und Peru
aner haben ihre Kräfte in einem kleinen Seege

ſſen, bei dem die erſteren Sieger geblieben
ſein ſollen.

Mit
dem Geſetze über den Generalſtab hatte die De
putirtenkammer ihre liebe Noth die Verhandlungen
legten wieder Zeugniß von der Furcht der Fran
zoſen ab, militäriſche Einrichtungen an die große
Glocke zu ſchlagen, als ob das, was auf dieſem
Felde geplant und ausgeführt wird, verborgen
bliebe, wenn die Kammern und Blätter darüber
Schweigen beobachteten oder dummes Zeug zu

Der engliſch-afghaniſche Colonialſtreit iſt
thatſächlich zum Abſchluß gelangt, indem Jakub
Khan die engliſchen Friedensbebingungen ange
nommen hat. Vom Caplande iſt dagegen der Be
ginn der großen Offenſive gegen das Zululand

Der ſchwediſche Reichstag iſt geſchloſſen
worden, nachdem er noch Einfuhrzoll Erhöhungen

Der Abmarſch der ruſſiſchen Truppen aus
Oſtbulgarien vollzieht ſich in regelrechter Form.
General Stolypin wird in den nächſten Tagen ſein
Hauptquartier von Philippopel nach Burgas ver
legen, während Aleko Paſcha am 24. d. in Be
gleitung der oſtrumeliſchen Commiſſton nach ſeinem

Fürſt
Alexander von Bulgarien weilt augenblicklich in
Wien, von wo er ſeine Rundreiſe zu den hervor
ragendſten europäiſchen Fürſtenhöfen beginnen wird.
Inzwiſchen ſoll die Pforte auch für ihre albaniſchen
Provinzen einen weitgehenden Selbſtverwaltungs

Uebrigens iſt in Con
ſtantinopel ſchon wieder einmal von einer Mi-
niſterkriſts die Rede, die vielleicht Edhem an Ka

Von den Vereinigten Staaten von Nord
amerika harrt das ArmeeBudget noch immer
der Erledigung, ſeitdem der Präſident gegen die
von den Demokraten mit politiſchen Amendements

Deutſchland.

S (Cie Kaiſerin) iſt von England nach
Coblenz zurückgekehrt.

er König von Bayern) ernannte
Döllinger zum Vorſtande der königl. Akademie der
Wiſſenſchaften und Generalconſervätor der wiſſen
ſchaftlichen Sammlungen auf weitere drei Jahre.

Reichstag.

treidezölle

„Dilettanten“
dürfe,

mittel.
Krankheit.

daran.

kehrs.
laſſen ſtahn.“

erhob ſich Geh.

zu gute kommen.

energiſch

gegenführt.
der Abg. Lasker.

Sonnkagsplaudexet.

Hepp, hepp! Driumph! Victoria! Die
böſen Liberalen Sind endlich „an die
Wand gequietſcht“ und heit'res Wohlgefallen
Herrſcht auf der Bank der Reaction, denn es
beginnt der Waizen Für ſie zu blühn, und drob
ſie kann nach Herzensluſt ſich ſpreizen. Die Rechte
und der Centrumsmann, ſie ſingen gleiche Lieder:
Hepp, hepp! Triumpf! Victorig! Wir leben wie
die Brüder! Max Forckenbeck und Stauffen
berg, herab von euren Sitzen, Her mit der Glocke,
Max, gieb ſie an Seydewitzen! An Seydewitz
Wer iſt denn das bin mit mir ſelbſt nicht einig,
Wo ich den Namen 'mal gehört, in Merſeburg,
ſo mein' ich, Jſt Landrathsamtsverweſer er vor
Jahren einmal geweſen, Ja, ja, ſo iſt's, dann
hab ich noch in einem Blatt geleſen, Daß er auch
wirklich Landrath war, doch will man weiter
fragen, Könnt bei dem beſten Willen ich von ihm
nicht viel mehr ſagen, Als daß er von der Rechten
iſt ohn Weichen und ohn' Wanken Und daß der
Perle von Meppen er die Wahl hat zu verdanken.
Genug von ihm, ich möchte nun ein wenig prophe
zeien Von unſeres theuern Vaterlands zukünftigem

zerklüftet, Ruft: „Forckenbeck und alle Jhr,
die ich mir gemacht zu Feinden, Zu
Hülfe zu Hülfe o rettet mich vor
meinen eignen Freunden!!“

mittelverfälſchung dürfte fol
nik aus dem 16. Jahrhundert enthaltene
zur Nachachtung empfohlen werden
Juni, da ein Bäcker allhier
Eſchenheimer Gaſſen das Meh
vermiſchet und ſolches Ein Edler

neuen Bundes Träume Ja ſollten in E
geh'n und nicht verfliegen in Schäume.
es kurz, es würde bald beſcheert ſich ſehn der
Deutſche Mit Heine's Nationalzuchthaus
und der gemeinſamen Peitſche!
ſoweit kommt, ich glaub' es kaum,
wort aus alten Tagen Beſagt,
Bär noch nie ſich lange h
wenn dereinſt der Karren des Reichs unrettbar iſt
verfahren Und Windthorſt mit KleiſtRetzow ſich
ſcharf liegen in den Haaren, Dann könnt es ſein,
daß der große Mann, der dieſen Bund geſtiftet,
Wenn er ſein eigen Werk beſteht, zerfahren und

rfüllung
Ich fa

ein Sprüch-
daß Fuchs und

aben vertragen. Ja

Vermiſchtes.
(Streng aber gerecht. In Sachen der Lebens

gende der Frankfurter Chro
Aufzeichnung

n „Anno 1571 den 9
in Frankfurt auf der

l mit gemahlenem Stein
Ehrenbahrer RathGedeihen. So wie es kommen könnte, wenn des inne worden, ſind drei Achtel Brot, ſo d ieſer Bäcker davon

gebacken, o
ſo elendig befundten,
hat verlaufen können
Haus

Ob's werden.

den Bahnwär
leipiſch zum viert
außer den Zwillinge
andere Kinder.

(Gef
ſelbſtſten

gelobet.“

Verſiegelt.)
gelegenen Stadt erzähl
Unlängſt ſtarb der
Proviſor kaufte.
ſchon ſeit lange ihr
worfen, und war
Im Laboratoriu
Tages mit einen

von der Commi
Kleinod bergend
Richter ſetzte den P
ihn aufmerkſam au
Verletzung der Siegel.
dieſer Tag dem
Jntervention
wurden und di

Himm
ter

Parlamentariſche Nachrichten.
Freitagſitzung.

v. Seydewitz verlieſt ein Tele
präſidenten v. Stauffenber
ſeine Würde niederlegt (ſ. o.).
Abgeordnete Reinders i
ſich, ſein Andenken zu ehr
wöchentliche Urlaub des Abgeo
genehmigt worden, beginnt die Debatte über

gramm des zwei
g„ nach welche

ſt geſtorben, das Ha
Nachdem hierauf
rdneten v. For

v. Charlinski.
ſtimmtheit gegen dieſen Zoll aus.
Lippſtadt, ſonſt neben SchorlemerAlſt eine
Kämpen des Centrums geg
macht darauf dem Kanzler
ihn nach ſeiner vorgeſtrigen Rede

auf wirtzſchaftli
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rſiber in Ponnen d u de Provinz und Umgegend.
ätzung der Rentgh ngem und ſchweren Leiden iſt amſehen hegten Nach lang ſch ſt
rung irrt in de da ugen Domfirche, Conſiſtorialrath Dr. Neuen
on den betreffen a hns verſchieden, nachdem derſelbe eine lange Reihe

ermin länger h faſt 40 Jahren in derſelben Gemeinde mit

d kein Unheil un nDe n In den letzten Wochen haben im Kreiſe
e geworden i ſunnsaalfeld mehrfache Schadenfener ſtattgefunden,

m e n ſünde ſich herausſtellten. Es ſind deshalb ver

e n d ſ. J JSlanglers du un ſedene kriminelle Unterſuchungen eingeleitet, auch

nicht ſchon ftüſt h Wie die „Thür. g erfährt, iſt als Nach
ewahrheiten laſen her des verſtorbenen Prof. Bäßler der Paſtor
ten, aber glauben n

ür ein Danger n

J zu großer Man Ketag in Halle der erſte Geiſtliche an der

ne S Mertennung wirkſam geweſen war.

j gebracht. Reht e größtentheils lediglich als ſogenannte Jnduſtrie

er bedaure nut ſt bereits eine Verhaftung vorgenommen worden.

en er d n h. Witte (Cöthen bei Falkenberg) zum geiſt
ittel ſind An Inſpector der Landesſchule Pforta de
aran: Das Weh ſignrt.

t Die Ergebniſſe der letzten GebäudeſteuerEinVeifall, der d un Arg ren t 4i en a ang im diesſeitigen Regierungsbezirke liegen
n d n e vor und weiſen folgende Ziffern nach: Ge
e Deutſchand a d ſanmtſumme 707 000 Mk. davon 283 000 Mk.
s werde ne platten Lande. Die Erhöhung, welche vor
nan do weiſe auf die Städte fallt, beläuft ſich auf

ſchen n Süender da n t. n den 89 Stadten oder den
dete ſich u tn übte gleichgerechneten Orten ſtellt ſich ver
unor oft du Mrmalſah der Steuer auf 1.65. Mk., der nied
en rn Satz auf 0.37 Mk. pro Kopf der Eine be behnerzahl. Beiſpielsweiſe ſigurirt Halle mit einer
en en Mhresſumme von 124 516 Mk., Naumburg mitn o Mt. Der niediihſte S 7 MitAusfthen n M. Der niedrigſte Satz von 0.3 Mk.
nd des n Kopf wird in dem Städtchen Kelbra entrichtet.
Stellten h Des Gewitter vom vergangenen Dienſtag iſt

ſtenn net vielen Orten unſerer Proving mit bedeutendem
i nd ſelten Nyelſchlag niedergegangen.

h chaftsreforn n Der ſächſiſch-thüringiſche Fleiſcher
t beſinnen ttband, der ca. 150 der größeren Städte mit
Außer War n 10000 Mitgliedern umſaßt, beſchloß in
e r am 18. d. in Nordhauſen abgehaltenen
be lebhaft g n ährigen Verſammlung, „bei dem am 28. und

Juli er. in Breslau ſtattfindenden Fleiſcher
ahpeolt un eß dahin zu wirken, daß die Mitglieder des
iß rn un d. Fleiſcherverbands“ nur ſolche Gehilfen
n n ihn un Nbeit nehmen, welche durch Zeugniſſe ſich über
t rechtmahige t Führung und Befähigung ausweiſen können,

hat er aber n n zu dieſen Zeugniſſen womöglich von ſammt
e n Collegen die vom deutſchen Fleiſcherverband

Aus einer a eführten Lgitimationsbücher zu benutzen ferner
u e Ah dem Reichstag zu petitivniren, daß die Arbeits

de Ah er auch für Arbeiter über 21 Jahr obligatoriſch

Nahrigehe des Fürſten Bismarck und namentlich am Schluß nach Berlin. Die Billets

koſten III. Cl. 5 Mk., II. Cl. 7 Mk. An der

bei Steinbrecher und Jasper in Halle a. S.
(Eigarrengeſchaäft am Markt) und dort auch nur
bis Mittwoch Abend. Desgleichen geht am erſten
Feiertage Nachts 1 Uhr ein Extrazug von Halle
nach Leipzig Dresden. Billets mit 2 tägiger Gültig
keit III. Cl. 3 Mk., II. Cl. 417 Mk., mit 6 tägiger
Gültigkeit III. Cl. 5 Mk., I Cl. 7 Mk. hin
und zurück, ebenfalls bei Steinbrecher und Jasper.

Der nordoſtthüringiſche Turngauverband tagte
hier am 22. d. M. Verkreten waren die Turn
vereine Eröllwitz, Freyburg, die beiden Halleſchen
Vereine, Lauchſtädt, die beiden hieſtgen Vereine,
Naumburg, Schkeuditz und Drotha, ſpäter er
ſchienen noch die Vertreter von Lützen und Giebichen

ſtein. Jn der 6ſtündigen Berathung wurden
folgende Gegenſtände verhandelt:

beſchädigten Mitglieder. Die Zweckmäßigkeit wurde
anetkannt, der vorliegende Entwurf aber an eine
Commiſſton von 9 Mitgliedern verwieſen. 2)
Einführung eines Wanderturnkehrers. Die bezug
lichen Anträge wurden abgelehnt und der aus der
Mitte geſtellte Antrag: Abhaltung von 6 (ſtatt 12)
Vorturnerſtunden im Jahre in der bisherigen Weiſe.
3) Abhaltung einer Gauturnfahrt. Die nach dem
Grundgeſetz alle 2 Jahre ſtattfindende Gauturn
fahrt ſoll nach Lützen unternommen werden. Die
Vereine ſammeln ſich in Weißenfels, marſchiren
nach Lützen, beſuchen das GuſtavAdolph Denkmal
und nehmen an einer Turnplatzwelhe in Lützen
Theil. Die ſ. Z. vorgenommene Wahl eines
Vertreters zum deutſchen Turntage nach Breslau
hat noch Gültigkeit für Berlin, weshalb von einer
Neuwahl Abſtand genommen wurde. 5) Wahl
von 4 Vertretern zum Kreisturntage in Erfurt.
Aus derſelben gingen hervor: Bethmann Merſe
burg, Reuter Halle, BeyerMerſeburg, MüllerLützen.
Als Erſatzmann Teubner Weißenfels. 6) Ein
führung eines einheitlichen Turnbuches. Es wurde
Angerſtein s Turnbuch (Dieter) empfohlen. Neben
bei die Eiſelenſchen Durntafeln und für Frei und
Ordnungsübungen das Buch von Döhnel-Gera.
Außerdem wurden noch verſchiedene turneriſche Mit
theilungen gemacht und ein wegen Vorgehens gegen
fäumige Steuerzahler geſtellter Antrag abgelehnt,
da Die Fälle immerhin nur vereinzelt daſtehen.

Theater.
Funkenburg. Hypochonder. Director de Nolte

hat gehalten, was er uns am Schluſſe der Winterſaiſon
verſprochen, er iſt mit guten Kräften, deren beſte ſeine
eigene iſt, zur Sommerſaiſon zu uns zurückgekehrt.
Unſerer doppelten Rezenſentenpflichten halber war es
uns bis jetzt nur möglich, der Aufführung des Moſer
ſchen „Hypochonder“ beizuwohnen, mit welcher wir alle
Urſache hatten, zufrieden zu ſein. Director de Nolt e
hatte den hypochondriſchen Rentier Birkenſtock prächtig
aufgefaßt und durchgeführt, viel beſſer noch, als im vor.
Jahre Kruſe, zu deſſen Glanzrollen derſelbe bekanntlich
gehörte. Für Hrn. Schröder war der Pantoffelheld
Sauerbrei eine ſehr dankbare Rolle, in welchem er ſeinem
draſtiſchen Humor freien Lauf laſſen konnte, was er
denn auch mit beſtem Erfolge that. Hrn. Richard s
Leiſtung als Agent Berger möchten wir nach derjenigen
des Hrn. de Nolte als die geluugenſte erklären, ſeine
ruhige und lächelnde Unverſchämtheit war, um das ſo
oft mißbrauchte Wort nochmals zu mißbrauchen, in der
That claſſiſch. Herr O. de Nolkte iſt ein recht annehm
barerLiebhaber, welcher die Rolle des Baumeiſter
Reimann mit Geſchick und Gefühl fpielte. Frl. Gülden
berg iſt eine ſchätzenswerthe Kraft, ihre Aſta hatte den
beſondern Vorzug einer ungekünſtelten Natürlichkeit und
den findet man bei Liebhaberinnen nicht zu häuſig. Diebeſie daß ein Zwang vonluge auf Allen tn de 5 8 5ahnt Eine Reform des Fleiſchverkaufs wurde

e

ſenden anheimgegebena Sache i en
n

t nt Schlachtvieh auf Lebend, und Schlachtgewicht.

an m n e n Redner, ur deSuenx v n Fleiſchergeitung“, trat energiſch für
e n n Ateriſche Fleiſchbeſchau ein. An den Ver
h

e Lvealnachrichten.

ſchen 99 2n n h n den 25. Mai 1879.
e n t Raſeunternehmer Schmidt veranſtaltet

Pfingſtfeiertag einen Extrazug von Halle

minder hervorragenden Partien waren durchweg gut
vertreten und das glatte, exacte Zuſammenſpiel documen

prochen.

Tivoli. Stradella. Am Himmelfahrtstage führte
ſich die Opernabtheilung des TivoliTheaters mit „Stra
della“ der populärſten Schöpfung Flotow's nächſt der
Martha“, ein. Gerade weil Director Gleſinger es

ünternommen hat, dem hieſigen, in muſttaliſcher Hinſicht
ſehr verſtändnißvollen Publikum Opern vorzuführen,
ſtellen wir ſtrenge Anforderungen an denſelben. Um ſo
angenehmer hat uns und nach einſtimmigem Urtheil auch
die Theaterbeſucher die nach jeder Richtung hin tadelloſe
Aufführung von „Stradella“ überraſcht. Eine ſolche
Aufführung mußte den ſtrengſten Kritiker, das ver
wöhnteſte Publikum befriedigen. Die Jnſcenirung war

Bahn werden keine Billets verkauft, ſondern nur

n 1) Errichtung geiner Unfallkaſſe zur Unterſtützung der beim Turnen

ſind 6 Tage gültig und vorzüglich, die Ausſtattung geſchmackvoll und von feinem
Verſtändniß geleitet. Zunächſt gedenken wir des Orcheſters,
welches unter der ſichern und ruhigen Leitung des Hrn
Capellmeiſters En lin ſich ſelbſt ükertraf, ſein exactes
Spiel wurde allgemein anerkannt und wir würden es
den Eleven des Muſikdirector Krumbholz hoch anrechnen,
wenn ſie ſtets einen ſo guten Willen zeigen wollten
Im Vordergrunde der Einzelleiſtungen ſtehen diejenigen
des Frl. Lorenz (Levnore) und des Hrn. Rudolphi
Stradella). Frl. Lorenz beſitzt ein ungemein weiches
und angenehmes Organ, welches dabei eine ſolche Fülle
und Ausdehnung hat, daß die Befürchtung, daſſelbe
möchte im Garten nicht zur ganzen Geltung gelangen,
ſofort bei ihrem erſten Auftreken ſchwand. Jhre Schule
iſt ausgezeichnet und ihre lebenswarme Auffaſſung ent
ſpricht dem einnehmenden Aeußern, welches ganz ge
eignet iſt, die Jlluſion der Handlung bei dem Zuſchauer
aufrecht zu erhalten. Von Herrn Rudolphi können wir,
allerdings in's Männliche überſetzt, genau das ſagen,
was wir von Frl. Lorenz geſagt haben, er iſt ein
lyriſcher Tenor von außerordentlich ſchöner und aus
giebiger Stimme und, was nicht minder wichtig iſt, er
ſang ſeine Partie nicht nur, ſondern er ſpielte ſie auch
ut. Hr. Richter (Baſſi) Hr. Director Gleſinger

(Malvolio) Hr. Grünberg (Barbarino) ſangen ihre
Partien prächtig, der Chor beſiht ſchöne Stimmen und
entledigte ſich ſeiner Aufgabe tadellos. Lr.

Aus den Kreiſen Querfurt und Rerſeburg.
S Das „Schkeuditzer Wochenblatt“, wel

ches in anerkennenswerther Weiſe mit communglen
Uebelſtänden nicht viel Federleſens macht, bringt in
ſeiner letzten Nummer eine Darſtellung der Schkeu
ditzer Sparkaſſenverhältniſſe, welcher wir folgenden
Paſſus entnehmen Die Stadt Sparkaſſe kön
nen wir nicht mehr ſagen, da die Stadt eintreten
muß und die Sparkaſſe immer nur einen Zweig
der ſtädtiſchen Verwaltung bildet beſitzt gegen
wärtig drei Rittergüter Kahren, Petersdorf,
Delsnig Und wo liegen dieſe Rittergüter? Man
denke ſich nicht etwa in unſerer geſegnelen Gegend
wo das Directorium mit ſeinen Ausleihungen nur
hätte bleiben ſollen und auch können. Nein! ſie
liegen in der Sandgegend bei Cottbus, wie man
im gewöhnlichen Leben ſagt „in der Hundetürkei.“
Dorthin Geld zu verleihen und zwar viel, hat man
ſich unnöthiger Weiſe gemüßigt geſehen. Dieſe
Güter waren übermäßig beliehen, die Beſitzer zahlten
keine Zinſen mehr Und man war genöthigt, zur
nothwendigen Subhaſtation zu ſchreiten und in der
ſelben, da die Gebote weit unter der Beleihungs
höhe der Sparkaſſe blieben, dieſelben für die Spar
kaſſe zu erſtehen, da man Geld nicht einbüßen
wollte. Und wer hat dieſelben erſtanden Das
derzeitige Directorium für die Sparkaſſe, ohne, wie
ſolches nach den SparkaſſenStatuten und der
Städte Ordnung hätte ſein ſollen, die Genehmigung
der beiden ſtädtiſchen Behörden dazu einzuholen.
Jm ufe des Jahres 1877 wurde im Geheimen
unter der Bürgerſchaft davon gemunkelt, ohne daß
irgendwie offiziell darüber etwas bekannt gegeben
wurde. Zufolge deſſen wurde in demſelben Jahre
ein Stadtverordneter vom BürgerVerein erſucht, mal
Nachfrage zu halten und um Ausknnft zu bitten.
Als derſelbe dann in einer StadtverordnetenVer
ſammlung an den derzeitigen StadtverordnetenVor
ſteher und Mitglied des SparkaſſenDirectoriums
die beſcheidene Anfrage ſtellte, wurde ihm von dem
ſelben bedeutet, daß die Sparkaſſe Güter habe, daß
es ein Segen für die Stadt ſei und dergleichen
mehr, daß ſolches nicht verſtanden würde, auch den
Stadtverordneten nichts angehe. Der beſcheidene
Anfrager wurde, wie man hier zu ſagen pflegt:
„ufn Emmer geſetzt!“ Und nun ging es im Ge
heimen fort. Aus dem Segen iſt nichts weiter
geworden, als Unglück, wie ja vorauszuſehen war.

Vermiſchtes.
(Am TDTelegraphenſchalter). Viehhändler:

Herr Beamter, wöhln's nicht mal an meine Froo telegra
ſeeren „Jch kann heute Abend nicht mehr kommen, der
Zug nimmt keine Ochſen mit.“

(Ein Friſeur) in Chicago annoncirte kürzlich
„HaarRegenerator, untrügliches Mittel zur Beſeitigung
jeder kahlen Platte. Auf das Wachſen der Haare kann
gewartet werden Zu ihm kommt ein junger Mann,
deſſen Schädel an Klarheit nichts zu wünſchen übrig
läßt. „Kann man wirklich auf das Wachſen der Haare
warten, wenn man Jhr Mittel Jebraucht „Gewiß,
mein Herr!“ Der Kahlköpſige kauft ein Flacon für
Dollar und erhält auf ſein Erſuchen die Erlaubniß, ſich
gleich im Laden den Kopf mit dem untrüglichen
Mittel einzutreiben. Nachdem dies Geſchäft beendet,
ſtellt er ſich mit zuverläſſiger Miene vor den Spiegel:
„So, mein Herr! Erwarten wir jetzt das Reſultat
„Wie?“ ruft jetzt der Verkaäufer, „hier in meinem
Laden Das geht nicht an, mein Miethskontrakt läuft
nur noch einige Monate!“



E. ſchmerzl. Plomben, Zahnſchmerz benst3 ſeitigt Ad. Peetz, Roßmarkt 12.

Zu hn Sbrechſt. v
An e i ge

Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber 2heutigen Tage ab wieder
geſchenkte Vertrauen auch jetzt wieder

Hochachtungsvoll
keine Verantwortung

Ein große Scheune, in den Leunger Scheunen gelegen
iſt zu verpachten.

Näheres Gotthardtsſtraße Nr. 42.
Ein Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer und

Küche iſt zu vermiethen und kann ſogleich oder zum
gr. Sixtiſtraßze 18.1. Juli bezogen werden

wei Schlafſtellen ſtehen offen3 an der Königsmühle Nr. 10.
Ein kleines Stübchen nebſt Kammer n an eine an

ſtändige Perſon zu vermiethen, zu erfragen
Markt 13.

Ein möblirte Stube nebſt Kammer an 2 Herren iſt
von jetzt an zu vermiethen.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Rothwein-Flaschen
kaufen G ebrüd er Schw (Irz,

kleine Ritterſtraße
i

Nunkel's
Meinen werthen Freunden und Gönnern diene hiermit zur

Nachricht, daß ich meine Reſtauration
ſelbſt übernommen habe und bitte, das mir frühen

eſtaurakion.
in der Preußerſtraße r
entgegenzubringen.

G. Rurnkel,

W n r b S
Strümpfe für Herren, Damen und Kinder, Schürzen in g

darbieten kann. Wiederverkäufern großen Rabatt.

Berliner Maſſen-Verwaltungs- Ausverkauf
im Gaſthof zum goldenen Hahn. 4

I i en S b a eheIndem ich anderer Unternehmungen halber total ausverkaufen muß, habe ich die Preiſe ſtatt nenAuction noch bedeutend herabgeſetzt und ſoll Alles zu noch nie dageweſenen Preiſen verkauft werden Slch r
für Herren, Damen und Kinder Sammet und Seidenbänder, Blumen, Federn, Schleier, Kragen und Man

Morgenhauben, Piqué und Seidenhütchen für Kleine, Shlipſe für Herren und Damen, Sophaſchoner, Tiſche

m ftif
m geſe i

rößter Auswahl, Haus und Concerttücher, leinete
bunte Taſchentücher, Hemden, groß und klein, und verſchiedene andere Gegenſtände

Die zeitige Ueberzeugung wird beſtätigen, daß ſich ſobald keine ſolche Günſtige Gelegenheit zum en S

Marie wie aus Berlin i etModiſtin fur die Butz-Branche. an a den
M ehh bon

Roggenmehl, ſowie Roggenkleie

Magen- n. Darmcratarrh,
chroniſche Leiden, auch Verſchleimung der Ver
dauungsorgane und die ſo zahlreichen Neben und
Folgeleiden heilt J. J. F. Popp, Heide, Holſtein.

Man faſſe nur Vertrauen auf Wunſch der Pa
tienten erfolgt zunächſt die 120 Seiten ſtarke Bro
ſchüre und alles Nähere vhne Koſten.

(Atteſt.) Seit beinahe 2 Jahren litt ich an ſo
bedeutender

Viagensehwwieche-
daß nach Genuß, ſelbſt der leichteſten Speiſen, Uebel
keit und Kopfſchwindel eintraten. Alle angewandten
Mittel blieben ohne Erfolg, bis ich Herr P.'s Kur
in Anwendung brachte, die mich von meinem Leiden
gänzlich befreite. Meine bereits aufgegebenen Ge
ſchäfte konnte ich wieder übernehmen und fortführen.
Dieſes verpflichtet mich, Herrn P. öffentlich meinen
herzlichſten Dank auszuſprechen und jedem ähnlich
Leidenden zu rathen, ſich an Herrn P. zu wenden
er ſindet ſichere Heilung. Jch bin gerne bereit, Je
dem auf Wunſch noch nähere Auskunft zu geben.

PolnFuhlbeck (Weſtpr.), 24.7. 78.
Förſter, WirthſchaftsInſpector

Delicate neue engliſche

Matjes-Heringe,
zart und mildgeſalzen, pr. 10 PfundFaß, ca. 32— 35
Stück enthaltend, 3 Mk. 70 Pf., 3 Faß Mk. 10 20 Pf. in hochfeiner Qualität à Pfd. 50 Rpf. empfiehlt
offerirt A. L. WMohr, Ottenſen.

Neue ital. Kartoffeln,
pr. Sack, à 9 Pfd. Netto, 2 Mk. 50 Pf., offerirt

A. L. Mohv Iriest.Alles zollfrei und franco gegen Poſtnachnahme. Em
ballage gratis. Neue Erbſen, Bohnen, Spargel, Karotten,
Ruben, Gurken, Kirſchen ſehr billig, nach Tagespreis.

Pfund 4 Pf. pr. Pfund billiger.Händlern Rabatt.

empfiehlt billigſt

Rohlen- Verkauf.

Prima Briquettes mit 55 Pf. pro
Centner,

Mark 9 25 Pf. pro Tauſend,
Geſiebte Knorpel mit 30 e Hecto
Steinkohle (Oberſlötz), 27 liter.
Halle a S., den 7. April 1879.

Die Gruben- Verwaltung.

e Zur Reiſeempfiehlt ſein reichhaltiges Lager von allen Sorten

Damen Herren und Handkoffern zu äußerſt billigen
Preiſen P. Bönetke, Selle's Nachf-

Roßmarkt.

FernJ. J. Weutel.
6 Pf. zahlt für das Pfd. Lumpen

die hieſige Papierfabrik.
Hamb. Rauchfleisch,

ohne Fett und ohne Knochen, in ſchönen, ſaftigen Kluft-ſtücken von ca 9-11 Pfund pr. Pfund 90 e bei d

Kechnungsformulare
in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen

Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.vorräthig

r ILIISSG
brennt billigſt H. Baar, Roßmarkt.

ſowie Blaſenſchw. heilt unter Garantie Pfund 5 Pf. pr. Pfund billigerBett- Auskunft und Proſpect gratis.

Wertheim a. M.

Kleine ger. Hamb. magere Schinken,
trichinenfrei, vorzüglich geeignet zum Kochen und auch
zum Roheſſen, pr. Slück 7-10 Pfund ſchwer, pr. Pfund
75 Pf. 3 St. 3 Pf. 6 St. 5 Pf. pr. Pfund billiger.
Geräuch. magere feſte Winter-Cervelatwurſt

und Rollſchinken (ohne Knochen)
pr. 9. Pfund 9 Mk. 50 Pf. 30 Pfund 3 Pf., 60

Grera nen. Se Wweinsflet
pr. Pfund 6 Mk. 30 Pfund 3 Pf. 5Pf. pr. Pfund villiger. i enässen Franz Bauer, Specialiſt,

von L. I. PietschpHuſteNicht Co. in Breslau, Hovig-
Kräuter-Malz-Pxtract u. -Caramellen“).

Zu haben in den bekannten Niederlagen.

Anerkennung. Jhr „„Huste-Nicht“
hat bei mirin Kurzem Großes geleiſtet,
indem nach dem Gebrauch von kaum
einer Flaſche ein hartuäckiger Huſten
radikal beſeitigt war. Jch glaube den
ſelben deshalb angelegentitchſt als

mee empfehlen zu müſſeneilmir rer eri 5 ſſen.S Kön gsberg, im October 18768.
Jagielsti, PolizetRath.

Außer zahlreichen Anerkenſungen beſitzen wir auch

ein Dankſchreiben
Sr. Düurchlauchst des deutschen Reichs-

Kanzlers Fürsten von Bismarek

ſh. rig dtaebenenn

ſänger aus Leipzig; Frl. Amanda Maier Violine)

Alles zollfrei und franco gegen PoſtnaNichteonvenirende Qualitäten nehme e en en

e ktenſen b. Hamburg. A. L. Mohr

im hiesigen Dome,
Dienſtag den 3. Juni (3. Pfingſttag)

von 5 7 Ahr.
Mitwirkende Herr Ottv Schelper, Barition) Opern

aus Carlskrong; Frau Covaczieg (Harfe) aus Weimar
Hern F. Billig, Orgel) Seminarlehrer aus Erfurtder hieſige Geſang Verein und andere geſchätzte Sent

DampfNaßpreßſteine, großes For-Tr Ent ſchlafenen anheimgegeben. Die Kameraden wollmat, vorzüglich feſt gepreßt mit ſich deshalb 32 Uhr An Denkmal verſammeln

Beſtes Hoöllnitzer Weizen und Restaurant zur Börse
leute fiden!

Eisvp erkauf m
Friederike Vogel, Roßmarkt. zur jeder Tageszeit, à Eimer 40 Pfennige Mut Re

Merſeburger Landwehr- Verein
Die Kameraden werden hierdurch in Kenntutf e ift en

daß t n et des e Flur-Polize nnnen ſi
Von heute offeriren wir zu Sommer Sergean raul nach längerem Leiden heimgeganſ i n de
V i iſt und Sonntag den 25. d. M., Nachmitt. npreiſen ab Grube Delbrück b. Dieskau. von ſeiner auf dem Sande gelegenen n n

h un
ſtattet wird. el m.Den Mitgliedern wird die Betheiligung an ihn nLeichenbegängniß unter Hinweis auf die Verdienſte d n

atativen

Das DHirectorium, wonnen

henu e b un g i önen
der Pionier-Compagnie (freiw. Feueriweh!d der Na

Miktwoch den 28. Mai, Abends 8 Ah n ſnh
Sammelplaß: Geräthehaus. Das Command h ken

T 5 anivoli- Theater. hl
Sonntag den 25. Mat 189. e

e Jm Abonnement. nZum erſten Male m de5 lnDer Postillon von Lonjumen
Komiſche Oper in 3 Alten von an

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. iſt
Montag den 26 Mai a. P ntn

Die Neuvermählten, engSchauſpiel in 2 Akten von Björnſten. n Ah

Zum Schluß: unBeckers Geschichte Liederſpiel in IAl khher
Dienſtag den 27. Mai a. e. Mülwen

Auf allgemeines Verlangen zum zweiten Male n iſt

Stradlella- e nOper in 3 Akten von Flotow.Das Nähere die Tageszettel. Pie vie M
Jn Vorbereitung Die weisse Dame

Vin 3 Akten v. Boildieu. Fatinitza. Leiehte Cavallet e ſt
hin Nnt

Kaube

dfnHommer-Chealeh a
t

Sonntag den 25. Mai: Der Goldonkel oder: n dnlhet 9
Rückkehr aus Californien Große Poſe ſt im
Geſang in 3 Akten u. 7 Bildern. h ſt in

Montag den 26. Mai: Namenlos oder 8oubr v Hu
und Bickschneider. Poſſe mit Geſa m t ſin

Bildern. Die Directid t
e

u n gRischgar ten
Empfehle hiermit mein n

Aecht bayriſch Bier,
ff. Lagerbier,
Champagner Weißbier n Wo

ihn

Schwarzbier- nB. Heute ConcertFerd. We hen
ennn der Schmaleſtraße bis zum hat Lerloren h

kräfte. C. Schumann.
dV Portemonnaie mit ca 18 Mk. u r

chinaleſtre a igangen. Gegen Belohnung abzugeben S n
nRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeb d

d h
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